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Zürich, 1901. XXVII.Jahrgang N?45 9 November

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
Verlagseigentnm von Jean Nötzli's Erben. «fr

VerantwortUche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Fin den utteranschen Teil: Edwin Haaser. Bnchdriickerei W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Erscheint jeden Samstag. ¦ y. Abonnementsbedingungen. ~4- Briefe und Gelder franko.¦
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fm'hendruckMld 50 Cts.

IHS"erate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

* * Sehnsucht * *
fo ist der Ritter hochgeehrt im Schweizer Fjeldenland,

Der uns die Bundesbank besebeert, die jetzt
nocb Keiner fand?

Sie sitzt verwunschen irgendwo, von Drachen arg
bewacht,

Und dieser Ungetüme Schaar büt't ihres Goldes Pracht.

Und schaltet damit wticberlicb, mit pleiss cravattenmacberlicb

Die schweizer, die schweizer, die grimme baute finance!

Die will nicbt, dass der Vater Staat Geschäfte selber scbliesst,

Weil sonst leicht ihre Dracbensaat nicbt mebr so üppig schiesst!

Der Dividenden fettes Kraut, dämpft unser gutes Korn,

Das treu mit pleiss der Schweizer baut als seiner Wohlfahrt Born.

Warum fasst nicbt die Disteln an, furchtlos und kühn ein

Rittersmann

Gin bober, ein bober, ein starker Bundesrat?

Ja, bat sieb was der Bundesrat ist auch ein armer ITtann,

Und's hapert mit der Reldentbat, weil er nicbt fechten kann

Private, Staats gemischte Bank schlug er der Reib'
nacb vor

Doch wie er ritterlich auch rang man schüttelt stets das Ohr!

Zwar weiss man selber kaum, warum, doch deshalb ist beileib
nicbt dumm

Das souver=, das souver=, das souveräne Volk

Die Zwietracht ist nocb immer Trumpf und der Kantönligeist,
Und drum steht wie ein St o r cb im Sumpf der Bundesrat zumeist.

£r tritt von ein'm auf's andere Bein und klappert sorgenvoll,
ÜJelcb Kind wohl möcbt' das ricbt'ge sein, das n u n erbringen soll

Private, Staats-, gemischte Bank wenn erst das Bringen
mal gelang

Dem Storchen, dem Storeben, dann ist er hochgeehrt
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ê ê Seknsuà O O

îo ist äer kitter kockgeekrt im Schweiber fieläenlanä,

Der uns äiekunäesbsnk besckeert, äie jetzt
nock Keiner fanä?

Sie sit2t verwunschen irgenäwo, von Vracken arg
behackt,

llnä äieser llngetüme Scksar küt't ikres Loläes ?rackt.

llnä scksltet äsmit wuckerlick, mit fleiss cravattenmackerlick

vie schweizer, äie sàei/er, äie grimme kaute finance!

vie will nickt, äass äer Vater Staat geschalte selber sckliesst,

Aeil sonst leickt ikre vrsckensaat nickt mekr so üppig sckiesstl

Ver viviäenäen fettes Kraut, äämpft unser gutes Korn,

Vas treu mit fleiss äer Schweizer baut als seiner üloklfskrt Korn.

Asrum fasst nickt äie Disteln an, furcktlos unä kükn ein

lîittersmsnn

Cin koker, ein koker, ein starker Kunäesrst?

Ja, kat sick was äer Kunäesrat ist auck ein armer Mann,
llnä's kapert mit äer steläentkst, weil er nickt feckten kann

private, Staats-, gemisckte Lank scklug er äer lîeik'
nack vor

vock wie er ritterlich auch rang man schüttelt stets äas Okr!
Zwar weiss man selber kaum, warum, äock äeskalb ist beiieid

nicht äumm

vas souver-. äas souver-, äss souveräne Volk

vie Zwietracht ist nock immer Trumpf unä äer Kantönligeist,
llnä ärum stekt wie ein St o r ch im Sumpf äer Lunäesrat zumeist.

Lr tritt von ein'm auf's snäere Kein unä klappert sorgenvoll,
ltlelck Kinä wokl möcht' äss rickt'ge sein, äas n u n erbringen soll

private, Staats-, gemischte Ksnk wenn erst äss Kringen
mal gelang

vem Storchen, äem Storchen, äsnn ist er kockgeekrt...
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